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Name und Anschrift

6U``Q MW`aMXU_UQ^QZ FUQ <T^Q 5Z_OT^UR`$ RMXX_ Q^R[^PQ^XUOT&

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie  
TUQ^ MaR NQ_[ZPQ^Q 8^QUSZU__Q aZP HY_`gZPQ TUZcQU_QZ$

die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

noch:

B Art und Umfang der Qualifikation

2.9 ;QUXQ^fUQTQ^p'p%Q^fUQTQ^UZ$ ;QUXQ^fUQTaZS_\RXQ%

SQ^p'p%\RXQSQ^UZ "pMaOT >UZPQ^W^MZWQZ_OTcQ_`Q $̂

>^MZWQZ% aZP 5X`QZ\RXQSQ^p'p%\RXQSQ^UZp#  ....................

25–26

07

2.10 9MYUXUQZ\RXQSQ^p'p%\RXQSQ^UZ  .......................................... 08

2.11 5__U_`QZ`p'p5__U_`QZ`UZ UY F[fUMXcQ_QZ

"pF[fUMXM__U_`QZ`p'p%M__U_`QZ`UZ$ F[fUMXNQ`^QaQ p̂'p

%NQ`^QaQ^UZ$ F[fUMX\RXQSQM__U_`QZ`p'%pM__U_`QZ`UZ$

_[fUMX\gPMS[SU_OTQ^ 5__U_`QZ`p'p5__U_`QZ`UZp#  ......... 09

2.12 Soziale und medizinische Helferberufe  
"p8^fUQTaZS_TQXRQ^p'p%TQXRQ^UZ$ ;QUXQ^fUQTaZS_%

TQXRQ^p'p%TQXRQ^UZ$ ;QUXQ^fUQTaZS_\RXQSQTQXRQ^p'p

%\RXQSQTQXRQ^UZ$ ;Ma_cU^`_OTMR`_TQXRQ^p'p

%TQXRQ^UZ$ >^MZWQZ\RXQSQTQXRQ^p'p%TQXRQ^UZp#  ................ 10

2.13 F[Z_`USQ _[fUMXQp'p_[fUMX\gPMS[SU_OTQ

Kurzausbildung  ............................................................. 11

2.14 5ZPQ^Q $̂ ZUOT` RMOT\gPMS[SU_OTQ^

Berufsausbildungsabschluss  ..................................... 99

2.15 Noch in Berufsausbildung  .......................................... 34

2.16 Ohne abgeschlossene Berufsausbildung  .............. 35

3 Abgeschlossener Qualifizierungs- 
kurs für Kindertagespflege 27

1Ja  ......................................................................................

Nein  .................................................................................. 2

Wenn „Ja“, dann bitte die Dauer des  

Qualifizierungskurses ankreuzen. 28

1Weniger als 160 Stunden  ...........................................

160 – 299 Stunden  ....................................................... 2

300 Stunden und mehr  ............................................... 3

4 Anderer Nachweis der Qualifikation 29

1Ja  ......................................................................................

Nein  .................................................................................. 2

5 In tätigkeitsbegleitender  
Grundqualifizierung 30

1Ja  ......................................................................................

Nein  .................................................................................. 2

6 Erste-Hilfe-Kurs für  
Säuglinge und Kleinkinder 31

1Ja  ......................................................................................

Nein  .................................................................................. 2

C  Angaben zur Betreuung

1 Anzahl der betreuten Kinder

"pYU` hRRQZ`XUOTQZ @U``QXZ SQRh^PQ^`Q

6Q`^QaaZS_bQ^TgX`ZU__Q MY F`UOT`MSp#  ........  32–33

2 (pÜberwiegenderp) Ort der Betreuung

 Bitte für jeden Ort die entsprechende  
Anzahl der Kinder angeben. 

2.1 <Z PQ^ J[TZaZS PQ_ >UZPQ_p'pPQ^ >UZPQ^  ....  34–35

2.2 In der eigenen Wohnung  ...............................  36–37

2.3 In anderen Räumen  ........................................  38–39

1–15

Kreis Laufende NummerGemeindeLandBA
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Name und Anschrift

Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
Zur Vermeidung von Rückfragen unsererseits können Sie  
hier auf besondere Ereignisse und Umstände hinweisen,  
die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

C Erhöhter Förderbedarf

Kind erhält in der Kindertagespflege  
Eingliederungshilfe nach dem  
SGB IXl'lE94 H;;; `OQOX "ldrohenderl# i

1 körperlicher Behinderung  ......................... 37 1

2 geistiger Behinderung  ............................... 38 1

3 \OOVS\MRO[ 4ORSXNO[^XQ "l^&K& 7X]`SMU-
V^XQ\_O[bdQO[^XQl#  ..................................... 39 1

D Umfang der öffentlichen  
8SXKXbSO[^XQl'l8d[NO[^XQ

Mehrfachangaben möglich. 

1 Information, Vermittlung  ........................... 40 1

2 Fachliche Unterstützung  ........................... 41 1

3 Sachaufwand  ............................................... 42 1

4 Beitrag zur Anerkennung der  
Förderleistung  ............................................. 43 1

noch:

D Umfang der öffentlichen  
8SXKXbSO[^XQl'l8d[NO[^XQ

5 Beitrag zur Unfallversicherung  ............... 144

6 Beitrag zur Alterssicherung, 
Beitrag zur Kranken- und 
Pflegeversicherung  ................................... 145

7 Andere, auf Landesrecht 
beruhende öffentliche 
8SXKXbSO[^XQl'l8d[NO[^XQ  .......................... 146

E Gleichzeitig bestehende  
andere Betreuungs- 
arrangements

Es ist nur eine Angabe möglich.

Kind besucht zusätzlich zu dieser  
Kindertagespflege:

1 Eine Einrichtung der Kindertages- 
betreuung (lz. B. Krippe, Kinder- 
garten, Hort, altersgemischte  
Einrichtungenl#  ................................................

47

1

2 Ein weiteres (lzeitlich kürzeresl#

Kindertagespflegeverhältnis  ....................... 2

3 Eine Ganztagsschule  ................................... 3

4 Kein anderes Betreuungs- 
arrangement  ................................................... 4

F Kind besucht bereits  
die Schule  ............................................... 148

1–15

Kreis Laufende NummerGemeindeLandBA
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Statistik der Kinder- und Jugendhilfe
AIMP 888&+1 9MRHIU XRH W\WMKI >IUVSRIR MR ]JJIRWPMGL

geförderter Kindertagespflege

TP.
@WMGLWEK1 )& ;\U[ *(*+

BRWIUUMGLWXRK REGL _). 3XRHIVVWEWMVWMOKIVIW[ "3a@WEWa7#1 

1 

*

Den Wortlaut der nationalen Rechtsvorschriften in der jeweils geltenden Fassung finden Sie  
unter https://www.gesetze-im-internet.de/.

und nach 
HIU 4EWIRVGLXW[%7UXRHYIUSUHRXRK "5aB# *()-'-.0 "4a@%7aCa=#2

4MI ?IGLWVEOWI HIU 5aB MR HIU NIZIMPV KIPWIRHIR 6EVVXRK XRH MR HIXWVGLIU @TUEGLI JMRHIR @MI EXJ HIU

8RWIURIWVIMWI HIV 2QWIV J^U CIU]JJIRWPMGLXRKIR HIU 5XUST\MVGLIR BRMSR XRWIU https://eur-lex.europa.eu/.

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Zweck der Erhebung ist, einen Überblick über das Angebot an mit öffentlichen 
Mitteln geförderter Kindertagespflege sowie über den Stand des bedarfsge-
rechten Ausbaus  dieses Angebots zu erhalten. Erhoben werden die Anzahl 
der in Kindertagespflege  befindlichen Kinder sowie die Zahl der die Kinder-
tagespflege durchführenden Personen. Die  Erhebung ergänzt die Statistik 
über Kinder und tätige Personen in Einrichtungen der  Kindertagesbetreuung 
und trägt zu einem möglichst umfassenden Überblick über die Zahl der in 
Tagesbetreuung untergebrachten Kinder bei. Beide Erhebungen stellen 
zusammen die Grunddaten für die Planung von Kindertagesbetreuung auf 
örtlicher und überörtlicher Ebene bereit.

Die Erhebung wird als Totalerhebung bei den örtlichen Trägern der öffent-
lichen  Jugendhilfe in jährlichem Abstand – jeweils zum Stichtag 1. März – 
durchgeführt.

Rechtsgrundlagen, Auskunftspflicht

Rechtsgrundlage ist das Achte Buch Sozialgesetzbuch – Kinder- und Jugend-
LMPJI "@a7a3 Ca8a8a8# MR CIUFMRHXRK QMW HIQ 3a@WEWa7&

5ULSFIR ZIUHIR 2RKEFIR [X _00 2FVEW[ .E @a7a3 Ca8a8a8&

4MI 2XVOXRJWVTJPMGLW IUKMFW VMGL EXV _)(* 2FVEW[ ) @EW[ ) @a7a3 Ca8a8a8 MR CIUFMR%

HXRK QMW _), 3a@WEWa7& <EGL _)(* 2FVEW[ * <XQQIU ) XRH , @a7a3 Ca8a8a8 VMRH

die örtlichen Träger der Jugendhilfe sowie die kreisangehörigen Gemeinden 
und Gemeindeverbände, soweit sie Aufgaben der Jugendhilfe wahrnehmen, 
auskunftspflichtig. 

<EGL _))E 2FVEW[ ) 3a@WEWa7 VMRH @WIPPIR$ HMI 2XJKEFIR HIU ]JJIRWPMGLIR

Verwaltung  wahrnehmen und bereits standardisierte elektronische Verfahren 
nutzen, verpflichtet, diese auch für die Übermittlung von Daten an die Statis-
tischen Ämter zu verwenden.  Soweit diese Stellen keine standardisierten 
Verfahren für den Datenaustausch  einsetzen, sind elektronische Verfahren 
nach Absprache mit den Statistischen Ämtern zu  verwenden. 

Erteilen Auskunftspflichtige keine, keine vollständige, keine richtige oder nicht 
rechtzeitig Auskunft, können sie zur Erteilung der Auskunft mit einem Zwangs-
geld nach den Verwaltungsvollstreckungsgesetzen der Länder angehalten 
werden.

<EGL _*+ 3a@WEWa7 LERHIPW HEU^FIU LMREXV SUHRXRKVZMHUMK$ ZIU

– vorsätzlich oder fahrlässig entgegen § 15 Absatz 1 Satz 2, Absatz 2 und 5 
@EW[ ) 3a@WEWa7 IMRI 2XVOXRJW RMGLW$ RMGLW UIGLW[IMWMK$ RMGLW YSPPVW\RHMK SHIU

nicht wahrheitsgemäß erteilt oder
– IRWKIKIR _), 2FVEW[ + 3a@WEWa7 IMRI 2RWZSUW RMGLW MR HIU YSUKIVGLUMIFIRIR

Form erteilt.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu fünftausend Euro 
geahndet werden.

<EGL _), 2FVEW[ . 3a@WEWa7 LEFIR DMHIUVTUXGL XRH 2RJIGLWXRKVOPEKI KIKIR

die  Aufforderung zur Auskunftserteilung keine aufschiebende Wirkung.
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Die Grundlage für die Verarbeitung der von Ihnen freiwillig gemachten Anga-
FIR [X <EQI XRH 9SRWEOWHEWIR HIU J^U ?^GOJUEKIR [XU CIUJ^KXRK VWILIRHIR

>IUVSR MVW HMI 5MRZMPPMKXRK REGL 2UWMOIP - 2FVEW[ ) 3XGLVWEFI E 4a@%7aCa=&

Soweit die Erteilung der Auskunft freiwillig ist, kann die Einwilligung in die 
Verarbeitung der freiwillig bereitgestellten Angaben jederzeit widerrufen 
werden. Der Widerruf wirkt erst für die Zukunft. Verarbeitungen, die vor dem 
Widerruf erfolgt sind, sind davon nicht betroffen.

Verantwortlicher

Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten ist das für Ihr Bundesland 
zuständige statistische Amt. Die Kontaktdaten finden Sie unter https://www.
statistikportal.de/de/statistische-aemter.

Geheimhaltung

4MI 7ILIMQLEPWXRK HIU IULSFIRIR 5MR[IPERKEFIR UMGLWIW VMGL REGL _)-

3a@WEWa7&

Hilfsmerkmale, laufende Nummer/Ordnungsnummern, Löschung

<EQI XRH 2RVGLUMJW HIU EXVOXRJWKIFIRHIR @WIPPI$ <EQI XRH AIPIJSRRXQQIU

oder E-Mail-Adresse der für Rückfragen zur Verfügung stehenden Person 
sowie die  Kennnummer der Einrichtung sind Hilfsmerkmale, die lediglich der 
technischen  Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden nach Abschluss 
der Überprüfung der  Erhebungs- und Hilfsmerkmale auf ihre Schlüssigkeit 
und Vollständigkeit gelöscht.

4MI YSQ VWEWMVWMVGLIR 2QW YIUKIFIRI =UHRXRKVRXQQIU HMIRW HIU BRWIUVGLIM%

dung der in die Erhebung einbezogenen Einrichtungen sowie der rationellen 
Aufbereitung der  Erhebung. Sie besteht aus einem Regionalschlüssel für das 
jeweilige Bundesland, den jeweiligen Kreis und die jeweilige Gemeinde sowie 
IMRIU JUIM YIUKIFIRIR PEXJIRHIR <XQQIU J^U NIHIV KIQIPHIWI 9MRH XRH NIHI

gemeldete Kindertagespflegeperson.

Rechte der Betroffenen, Kontaktdaten der/des Datenschutzbeauftragten, 

Recht auf Beschwerde

Die Auskunftgebenden, deren personenbezogene Angaben verarbeitet 
wer den, können
– IMRI 2XVOXRJW REGL 2UWMOIP ), 4a@%7aCa=$

– HMI 3IUMGLWMKXRK REGL 2UWMOIP )- 4a@%7aCa=$

– HMI :]VGLXRK REGL 2UWMOIP ). 4a@%7aCa= VSZMI

– HMI 5MRVGLU\ROXRK HIU CIUEUFIMWXRK REGL 2UWMOIP )/ 4a@%7aCa=

der jeweils sie betreffenden personenbezogenen Angaben beantragen oder 
HIU CIUEUFIMWXRK MLUIU TIUVSRIRFI[SKIRIR 2RKEFIR REGL 2UWMOIP *) 4a@%7aCa=

widersprechen.

Die Betroffenenrechte können gegenüber jedem zuständigen Verant wortlichen 
geltend gemacht werden.

Sollte von den oben genannten Rechten Gebrauch gemacht werden, prüft 
die zuständige öffentliche Stelle, ob die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür 
erfüllt sind. Die antrag stellende Person wird gegebenenfalls aufgefordert, ihre 
Identität nachzuweisen, bevor weitere Maßnahmen ergriffen werden.

Fragen und Beschwerden über die Einhaltung datenschutzrechtlicher 
Bestimmungen können jederzeit an die behördliche Datenschutzbeauftragte 
oder den  behördlichen Datenschutzbeauftragten des verantwortlichen statis-
tischen Amtes oder an die jeweils zuständige Datenschutzaufsichtsbehörde 
KIUMGLWIW ZIUHIR "2UWMOIP .. 4a@%7aCa=#& 4IUIR 9SRWEOWHEWIR JMRHIR @MI XRWIU

https://www.statistikportal.de/de/datenschutz.
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Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

Teil III.3: Kinder und tätige Personen in öffentlich  
geförderter Kindertagespflege 

TPP: Kindertagespflegepersonen

Stichtag: 1. März 2023

TPP

Abgrenzung des Erhebungsbereichs

8^RM__` cQ^PQZ UZ PUQ_Q^ 8^TQNaZS MXXQ >UZPQ $̂ PUQ _UOT UZ YU`

öffentlichen Mitteln geförderter Kindertagespflege befinden so-
cUQ MXXQ >UZPQ^`MSQ_\RXQSQ\Q^_[ZQZ$ PUQ PUQ >UZPQ^`MSQ_\RXQSQ

durchführen. Es sind nur die Kindertagespflegepersonen zu 
YQXPQZ$ PUQ faY F`UOT`MS )& @g^f MaOT `M`_gOTXUOT >UZPQ^ UZ

einem vertraglichen Betreuungs verhältnis haben. Im Sinne des 
F:6 I<<< _UZP >UZPQ^ MXXQ CQ^_[ZQZ$ PUQ Z[OT ZUOT` PM_ ),& ?Q-
NQZ_VMT^ b[XXQZPQ` TMNQZ "pj/ 5N_M`f ) AaYYQ^ ) F:6 I<<<p#&

Angaben zu den Kindern und zu den Kindertagespflegeper-
_[ZQZ cQ^PQZ YU` VQ QUZQY SQ_[ZPQ^`QZ 9^MSQN[SQZ Q^RM__`&

6Q_`QTQZ Ri^ QUZ >UZP bQ^_OTUQPQZQ$ YU` hRRQZ`XUOTQZ @U``QXZ

SQRh^PQ^`Q GMSQ_\RXQSQbQ^TgX`ZU__Q$ U_` PUQ_Q_ >UZP Za^ QUZYMX

zur Statis tik zu melden. Bezug für die Meldung ist die zeitlich 
XgZS_`Q GMSQ_\RXQSQ& >UZPQ^`MSQ_\RXQSQ\Q^_[ZQZ$ PUQ Ma_-
schließlich zur Sicherstellung der Betreuung in Ausfall zeiten 
"pf&6& >^MZWTQU`$ H^XMaNp# PQ^ ^QSaXg^QZ >UZPQ^`MSQ_\RXQSQ\Q^-
_[Z QUZSQ_Q`f` cQ^PQZ$ _UZP ZUOT` fa^ F`M`U_`UW fa YQXPQZ&

„Förderung mit öffentlichen Mitteln“ bezieht sich dabei nicht 
Ma__OTXUQkXUOT MaR PUQ :QcgT^aZS QUZQ^ XMaRQZPQZ :QXP%

XQU_`aZS MZ PUQ >UZPQ^`MSQ_\RXQSQ\Q^_[ZQZ& AMOT j*+ F:6

I<<< U_` hRRQZ`XUOTQ 9h^PQ^aZS cQU`Q^ SQRM__`& FUQ WMZZ VQPQ QUZ-
fQXZQ PQ^ UZ j*+ 5N_M`f ) aZP 5N_M`f , F:6 I<<< SQZMZZ`QZ

?QU_`aZSQZ aYRM__QZ& 7MZMOT cQ^PQZ MaOT _[XOTQ >UZPQ^ fa^

F`M`U_`UW SQYQXPQ`$ NQU PQZQZ PM_ =aSQZPMY` "pZa^p# PUQ IQ^YU``-
lung des Kindes zu einer geeigneten Kindertagespflegeperson 
aZPp'p[PQ^ PUQ 6Q^M`aZS PQ^ >UZPQ^`MSQ_\RXQSQ\Q^_[Z [PQ^ PQ^

Eltern übernommen hat. Ebenfalls zur Statistik zu melden sind 
_[XOTQ >UZPQ $̂ PUQ b[Z >UZPQ^`MSQ_\RXQSQ\Q^_[ZQZ NQ`^Qa`

cQ^PQZ$ PUQ b[Y =aSQZPMY` UZ UT^Q^ Gg`USWQU` NQSXQU`Q` cQ^PQZ

"pf&6& UZ C^MdU_NQSXQU`S^a\\QZp# aZPp'p[PQ^ MZ >a^_QZp'pIQ^MZ_`MX-
`aZSQZ fa^ cQU`Q^QZ DaMXURUfUQ^aZS UT^Q^ Gg`USWQU` `QUXZQTYQZ&

8NQZ_[ _UZP _\QfUQXXQ$ UY ?MZPQ_^QOT` b[^SQ_QTQZQ 9h^PQ-
rungen mit öffentlichen Mitteln zu berücksichtigen.

Meldung zur Statistik 

9i^ VQPQ_ >UZP$ PM_ _UOT faY F`UOT`MS )& @g^f *(*+ UZ QUZQ^

mit öffentlichen Mitteln geförderten Kindertagespflege befin-
PQ`$ _[cUQ Ri^ VQPQ CQ^_[Z$ PUQ PUQ_Q >UZPQ^`MSQ_\RXQSQ Pa^OT-
RiT^`$ U_` QUZ 9^MSQN[SQZ b[XX_`gZPUS Ma_faRiXXQZ aZP NU_ faY

29. März 2023 an das Statistische Amt zu senden. Entschei-
dend für die Meldung zur Statistik ist allein die Förderung nach  
j*+ F:6 I<<<&

7UQ 5ZSMNQZ fa PQZ NQ`^Qa`QZ >UZPQ^Z cQ^PQZ b[Z PQY

=aSQZPMY` SQYQXPQ`$ PM_ PM_ 6Q`^QaaZS_bQ^TgX`ZU_ bQ^YU``QX`

hat und die Kosten trägt.

Die Meldung der Kindertagespflegeperson erfolgt durch das 
=aSQZPMY`$ UZ PQ__QZ La_`gZPUSWQU` PUQ >UZPQ^`MSQ_\RXQSQ-
person ihre Tätigkeit ausübt. Falls die Tagespflegeperson im 
La_`gZPUSWQU`_NQ^QUOT YQT^Q^Q^ =aSQZPgY`Q^ `g`US U_`$ U_` PM_

=aSQZPMY` fa_`gZPUS$ UZ PQ__QZ 6Q^QUOT _UQ c[TZ`&

Findet die Betreuung in der Wohnung des Kindes statt und 
kommt die Kindertagespflegeperson aus einem anderen Ju-
SQZPMY`_NQfU^W$ YQXPQ` PM_ =aSQZPMY`$ UZ PQ__QZ La_`gZPUS-
WQU` PM_ NQ`^Qa`Q >UZP c[TZ`$ _[c[TX PUQ 5ZSMNQZ faY >UZP

als auch die Angaben zu der Kindertagespflegeperson.

Betreut eine Kindertagespflegeperson Kinder aus verschie-
PQZQZ =aSQZPMY`_NQfU^WQZ$ SUX` R[XSQZPQ EQSQXaZS Ri^ PUQ

Meldung zur Statistik:  
7UQ @QXPaZS PQ^ >UZPQ^`MSQ_\RXQSQ\Q^_[Z Q^R[XS`$ aY 7[\\QX%

fgTXaZSQZ fa bQ^YQUPQZ$ Pa^OT PM_ =aSQZPMY`$ UZ PQ__QZ

Zuständigkeit die Kindertagespflegeperson ihre Tätigkeit 
ausübt. Falls die Tagespflegeperson im Zuständigkeitsbereich 
YQT^Q^Q^ =aSQZPgY`Q^ `g`US U_`$ U_` PM_ =aSQZPMY` fa_`gZPUS$

UZ PQ__QZ 6Q^QUOT _UQ c[TZ`&

A Persönliche Merkmale

1–3 Geschlecht, Geburtsmonat und Geburtsjahr

9i^ VQPQ >UZPQ^`MSQ_\RXQSQ\Q^_[Z _UZP :Q_OTXQOT`$ :QNa^`_-
Y[ZM` aZP :QNa^`_VMT^ MZfaSQNQZ& ?Q`f`Q^Q 5ZSMNQZ cQ^PQZ

zur Berechnung des genauen Alters der Kindertagespflege-
person zum Stichtag benötigt.

7M_ :Q_OTXQOT` U_` _[ MZfaSQNQZ$ cUQ Q_ UY :QNa^`QZ^QSU_`Q^

Q^RM__` U_`& 7UQ 5Z`c[^`YhSXUOTWQU` oPUbQ^_n [PQ^ o[TZQ 5ZSMNQn

U_` Za^ PMZZ Ma_facgTXQZ$ cQZZ UY :QNa^`QZ^QSU_`Q^ oPUbQ^_n

oder „ohne Angabe“ eingetragen ist. „Ohne Angabe“ ist also 
WQUZQ 5Z`c[^`[\`U[Z$ aY UZ PUQ_Q^ 8^TQNaZS WQUZQ 5a_WaZR`

zum Geschlecht zu geben.

B Art und Umfang der Qualifikation

Kindertagespflege soll durch „geeignete Kindertagespflege- 
\Q^_[ZQZn Pa^OTSQRiT^` cQ^PQZ "pj*+ 5N_M`f ) F:6 I<<<p#&

:QQUSZQ` _UZP ZMOT j*+ 5N_M`f + F:6I<<< CQ^_[ZQZ$ PUQ

u. a. „über vertiefte Kenntnisse hinsichtlich der Anforderungen 
PQ^ >UZPQ^`MSQ_\RXQSQ bQ^RiSQZ$ PUQ _UQ UZ ]aMXURUfUQ^`QZ ?QT^%

SgZSQZ Q^c[^NQZ [PQ^ UZ MZPQ^Q^ JQU_Q ZMOTSQcUQ_QZ

haben“. Die nachfolgenden Erläuterungen dienen u.a. zur 
8^RM__aZS PQ^ 5^` PQ_ DaMXURUWM`U[Z_ZMOTcQU_Q_ PQ^ >UZPQ^-
tagespflegepersonen.

1 Höchster allgemeinbildender Schulabschluss

Als Schulabschluss gilt der Besuch einer Schule in der
vorgeschriebenen Zeit bis zum erfolgreichen Abschluss der
Prüfungen. Der Schulbesuch alleine reicht somit nicht aus. Bei
Ma_XgZPU_OTQZ 5N_OTXi__QZ cU^P PQ^ SXQUOTcQ^`USQ PQa`_OTQ

5N_OTXa__ SQcgTX`$ aZMNTgZSUS PMb[Z$ [N QUZQ 5ZQ^WQZZaZS

des Abschlusses vorliegt.

Ohne Schulabschluss
FOTaXQ ca^PQ b[^fQU`US MNSQN^[OTQZ Nfc& [TZQ Q^R[XS^QUOTQZ

Abschluss beendet.

Haupt-/Volksschulabschluss
5N_OTXa__fQaSZU_ PQ^ ;Ma\`_OTaXQ& :XQUOTcQ^`US _UZP2

– Förderschulabschluss
– erfolgreicher Abschluss eines Berufsvorbereitungsjahres

"6I=#

– Abschluss der 8. oder 9. Klasse an einer allgemeinbildenden 
 polytechnischen Oberschule der ehemaligen Deutschen  

7QY[W^M`U_OTQZ EQ\aNXUW "77E#&

Erläuterungen zum Fragebogen
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Realschulabschluss/ Mittlere Reife/
gleichwertiger Abschluss
Mittlere Reife: Abschlusszeugnis einer Realschule (oder
@U``QX_OTaXQ#$ QUZQ_ EQMX_OTaXfcQUSQ_ MZ QUZQ^ :Q_MY`_OTaXQ

[PQ^ QUZQ^ 5NQZP^QMX_OTaXQ& :XQUOTcQ^`US _UZP2

– Versetzungszeugnis in die 11. Klasse eines Gymnasiums.
– das Abschlusszeugnis einer Berufsaufbau- oder einer 

`QUX]aMXURUfUQ^QZPQZ 6Q^aR_RMOT_OTaXQ&

– Abschluss der 10. Klasse einer allgemeinbildenden 
 polytechnischen Oberschule der ehemaligen DDR.

Abitur (allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife)
7M_ 5NU`a^ Nfc& PUQ MXXSQYQUZQ ;[OT_OTaX^QURQ cU^P a&M& MZ

einem Gymnasium oder einer integrierten Gesamtschule
Q^c[^NQZ& :XQUOTcQ^`US U_` PQ^ 5N_OTXa__ PQ^ Q^cQU`Q^`QZ

Oberschule in der ehemaligen DDR.
Das Fachabitur (fachgebundene Hochschulreife oder
9MOTT[OT_OTaX^QURQ# cU^P a&M& Pa^OT 5N_OTXa__ QUZQ^

9MOT[NQ^_OTaXQ$ 6Q^aR_[NQ^_OTaXQ$ QUZQ^ ;hTQ^QZ

;MZPQX__OTaXQ [PQ^ MZ QUZQY 6Q^aR_W[XXQS Q^c[^NQZ "UZ PQZ

6aZPQ_XgZPQ^Z aZ`Q^_OTUQPXUOT SQ^QSQX`#&

Anderer Abschluss/ Unbekannt
o5ZPQ^Q^ 5N_OTXa__n U_` MZfaSQNQZ$ cQZZ _UOT PQ^ 5N_OTXa__

WQUZQ^ PQ^ b[^TQ^USQZ >M`QS[^UQZ fa[^PZQZ Xg__`& 5N_OTXi__Q$

PUQ UY 5a_XMZP Q^c[^NQZ ca^PQZ$ _UZP QUZQY SXQUOTcQ^`USQZ

deutschen Abschluss zuzuordnen.
7UQ 5Z`c[^` oHZNQWMZZ`n _[XX`Q Za^ SQcgTX` cQ^PQZ$ cQZZ

überhaupt keine Informationen zum Schulabschluss vorliegen.
<Z PQZ 9gXXQZ$ UZ PQZQZ HZ_UOTQ^TQU` fcU_OTQZ fcQU

5X`Q^ZM`UbQZ NQ_`QT`$ U_` MaR VQPQZ 9MXX PUQ MY QTQ_`QZ

fa`^QRRQZPQ 5X`Q^ZM`UbQ fa cgTXQZ&

2  Höchster Berufsausbildungsabschluss

Verfügt die Kindertagespflegeperson über einen fachpädago-
SU_OTQZ 6Q^aR_Ma_NUXPaZS_MN_OTXa__$ U_` PUQ_Q^ TUQ^ MZfaW^Qa-
zen. Maßgebend sind dabei die Verhältnisse am Stichtag.

Die Zuordnung von DDR-Berufsausbildungsabschlüssen und 
SQN^gaOTXUOTQZ 6Q^aR_NQfQUOTZaZSQZ cU^P UZ ZQNQZ_`QTQZPQ^

Liste geregelt. Andere Berufsausbildungsabschlüsse sollen 
den ihnen am ehesten entsprechenden Kategorien zugeordnet 
cQ^PQZ&

Bitte beachten Sie auch folgende Hinweise:

+;A=&%2@H;3=AI639@97L'L+;A=&%2@H;3=AI639@9;?$

+;A=&%2@H;3=3B47;D7BL'L+;A=&%2@H;3=3B47;D7B;?)

;UQ^aZ`Q^ RMXXQZ MaOT 5N_OTXi__Q$ PUQ MZ QUZQ^ :Q_MY`T[OT%

_OTaXQp'pHZUbQ^_U`g` UY 9MOTT[OT_OTaX_`aPUQZSMZS MNSQXQS`

ca^PQZ _[cUQ 6MOTQX[^ [R 5^`_%5N_OTXi__Q Ri^ PUQ 6Q^QUOTQ

F[fUMXM^NQU` Nfc& F[fUMXcQ_QZ&

Dipl.-PädagogeL/L+;A=&-Pädagogin, Dipl.-SozialpädagogeL/L
Dipl.-Sozialpädagogin, Dipl.-ErziehungswissenschaftlerL/L
Dipl.-Erziehungswissenschaftlerin:

Hierunter fallen auch Magister-Abschlüsse mit Hauptfach  
8^fUQTaZS_cU__QZ_OTMR`$ 7U\X&%F[fUMX\gPMS[SQp'p7U\X&%F[fUMX-
\gPMS[SUZ YU` aZUbQ^_U`g^QY 7U\X[Y "p?MZS_`aPUQZSMZSp#$

7U\X&%8XQYQZ`M^Q^fUQTQ^p'p7U\X&%8XQYQZ`M^Q^fUQTQ^UZ$

7U\X&%F[ZPQ^\gPMS[SQp'p7U\X&%F[ZPQ^\gPMS[SUZ$

7U\X&%EQTMNUXU`M`U[Z_\gPMS[SQp'p7U\X&%EQTMNUXU`M`U[Z_\gPM%

S[SUZ$ HYcQX`\gPMS[SQp'pHYcQX`\gPMS[SUZ$ 7U\X&%C_eOT[%

X[SQp'p7U\X&%C_eOT[X[SUZ _[cUQ @M_`Q^ [R 5^`_%5N_OTXi__Q Ri^

PUQ 6Q^QUOTQ F[fUMXM^NQU` Nfc& F[fUMXcQ_QZ&

2D33D=;5: 3?7B<3??D7B /;?6:7;DCAI639@97L'L3?7B<3??D7

/;?6:7;DCAI639@9;? "L03CD7BL#

7UQ 6QfQUOTZaZSQZ PQ^ @M_`Q^%F`aPUQZSgZSQ$ PUQ Ri^ PUQ

Tätigkeit im Bereich der Bildung und Erziehung in der Kind-
TQU` ]aMXURUfUQ^QZ$ _UZP UZ 7Qa`_OTXMZP ZUOT` QUZTQU`XUOT&

Folgende Master-Abschlüsse sind z. B. zu berücksichtigen: 

Master in … 
Elementar- und Integrationspädagogik; Childhood research 
MZP QPaOM`U[Z m >UZPTQU`_R[^_OTaZS3 8^fUQTaZS_cU__QZ-
_OTMR` YU` PQZ FOTcQ^\aZW`QZ CgPMS[SUW PQ^ >UZPTQU`p'p

Diversity Education; Frühe Kindheit; Frühkindliche Bildung 
aZP 8^fUQTaZS3 >UZPTQU`$ =aSQZP$ F[fUMXQ 7UQZ_`Q3 >U`M%

@MZMSQYQZ`$ ?QU`aZS b[Z R^iTWUZPXUOTQZ 6UXPaZS_QUZ%

richtungen.

2D33D=;5: 3?7B<3??D7B /;?6:7;DCAI639@97L'L3?7B<3??D7

/;?6:7;DCAI639@9;? "L*35:7=@BL#

7UQ 6QfQUOTZaZSQZ PQ^ 6MOTQX[^%F`aPUQZSgZSQ$ PUQ Ri^ PUQ

Tätigkeit im Bereich der Bildung und Erziehung in der Kind-
TQU` ]aMXURUfUQ^QZ$ _UZP UZ 7Qa`_OTXMZP ZUOT` QUZTQU`XUOT&

Folgende Bachelor-Abschlüsse sind z. B. zu berücksichtigen:

Bachelor in ... 
6UXPaZS aZP 8^fUQTaZS UZ PQ^ >UZPTQU`$ 6UXPaZS aZP 8^fUQ-
TaZS UY >UZPQ_MX`Q $̂ 8^fUQTaZS aZP 6UXPaZS UY ?QNQZ_XMaR$

UZ`QS^M`UbQ 9^iT\gPMS[SUW$ 9^iT\gPMS[SUW$ 6UXPaZS aZP

8^fUQTaZS$ 9^iTWUZPXUOTQ 6UXPaZS aZP 8^fUQTaZS$ 8XQYQZ-
`M^\gPMS[SUW$ 8M^Xe 8PaOM`U[Z m 6UXPaZS aZP 8^fUQTaZS UY

>UZPQ_MX`Q $̂ 9^iTQ 6UXPaZS$ >U`M%@MZMSQYQZ`$ ?QU`aZS b[Z

frühkindlichen Bildungseinrichtungen 

,BH;7:7BL'L,BH;7:7B;?)

;UQ^aZ`Q^ RMXXQZ MaOT _`MM`XUOT MZQ^WMZZ`Q >UZPQ^Sg^`ZQ^p'p

>UZPQ^Sg^`ZQ^UZ aZP >UZPQ^T[^`ZQ^p'p>UZPQ^T[^`ZQ^UZ$

5^NQU`_Q^fUQTQ^p'p5^NQU`_Q^fUQTQ^UZ "p6Jp#$ 8^fUQTQ^p'p8^fUQTQ^UZ

m 9MOT^UOT`aZS =aSQZP% aZP ;QUYQ^fUQTaZS "p6Jp#$ 9MOTW^MR`

F[fUMXQ 5^NQU` "pFAp#&

/;?67BA8=797BL'L/;?67BA8=797B;?)

;UQ^aZ`Q^ RMXXQZ MaOT 8^fUQTaZS_TQXRQ^p'p8^fUQTaZS_TQXRQ^UZ

"pECp#$ 7[^RTQXRQ^p'p7[^RTQXRQ^UZ "p6J$ 6K$ A<$ AEJp#&

.7;=7BH;7:7BL'L.7;=7BH;7:7B;?$ .7;=7BH;7:E?9CA8=797BL'L.7;=-
erziehungspflegerin

;UQ^aZ`Q^ RMXXQZ MaOT2 8Z`NUZPaZS_\RXQSQ^p'p;QNMYYQ$

CTe_U[`TQ^M\Qa`p'pCTe_U[`TQ^M\Qa`UZ$ 8^S[`TQ^M\Qa`p'p8^S[%

`TQ^M\Qa`UZ$ ?[S[\gPQp'p?[S[\gPUZ$ F\^MOT`TQ^M\Qa`p'p

Sprachtherapeutin.

-3>;=;7?A8=797BL'L-3>;=;7?A8=797B;?)

;UQ^aZ`Q^ RMXXQZ MaOT PUQ 9MOTW^MR` Ri^ ;Ma_cU^`_OTMR` aZP

Sozialpflege (pSHp#$ ;Ma_% aZP 9MYUXUQZ\RXQSQ^p/p-pflegerin  
(p6J$ ;6$ A<$ FGp#&

Sonstige sozialeL/Lsozialpädagogische Kurzausbildung:

Ausbildung unterhalb der Fachschulausbildung; es kann  
sich auch um Sonderlehrgänge oder um landesspezifische  
Modellvorhaben handeln.
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Zuordnung von DDR-Berufsausbildungsabschlüssen 

Berufsausbildungs- 
abschluss

umfasst zum Beispiel auch

Dipl.-Sozialpädagogep/p
7U\X&%F[fUMX\gPMS[SUZ$

Dipl.-Sozialarbeiterp/p
Dipl.-Sozialarbeiterin  
"p9; [PQ^ bQ^SXQUOT-
NM^Q^ 5N_OTXa__p#

Sozialdiakonp/pF[fUMXPUMW[ZUZ$

Sozialpädagogep/pF[fUMX\gPMS[SUZ$

Jugendfürsorgerp/p=aSQZPRi^_[^SQ^UZ$

Sozial- und Gesundheitsfürsorgeprp/p- 
Ri^_[^SQ^UZ$ EQTMNUXU`M`U[Z_\gPM%

gogep/pRehabilitationspädagogin

8^fUQTQ^p'p8^fUQTQ^UZ Heimerzieherp/p;QUYQ^fUQTQ^UZ$ HZ`Q^%

stufenlehrerp/pHZ`Q^_`aRQZXQT^Q^UZ$

Kindergärtnerp/p>UZPQ^Sg^`ZQ^UZ$

Krippenerzieherp/p>^U\\QZQ^fUQTQ^UZ$

Krippenpädagogep/pKrippenpädago-
SUZ$ ;[^`Q^fUQTQ^p/p;[^`Q^fUQTQ^UZ$

Erzieherp/pErzieherin für Jugend-
TQUYQ$ 8^fUQTQ^p/pErzieherin in Hei-
YQZ aZP ;[^`QZ$ 8^fUQTQ^p/pErzieherin 
UY WU^OTXUOTQZ 7UQZ_`$ :^a\\QZQ^%

zieherp/p:^a\\QZQ^fUQTQ^UZ$ >UZPQ^%

diakonp/pKinderdiakonin

>UZPQ^\RXQSQ^p'p>UZPQ^-
pflegerin

Facharbeiterp/pFacharbeiterin für 
Kinderpflege

5ZPQ^Q $̂ ZUOT` RMOT%

pädagogischer Berufs-
bildungsabschluss

Verkäuferp/pIQ^WgaRQ^UZ$ >XaNXQU`Q^p/p
>XaNXQU`Q^UZ$ 9^QaZP_OTMR`_\U[ZUQ^%

leiterp/pFreundschaftspionierleiterin

Ohne abgeschlossene 
Berufsausbildung

Erziehungshelferp/pErziehungshelferin 
ohne Abschluss

3  Abgeschlossener Qualifizierungskurs für  
 Kindertagespflege

Verfügt die Kindertagespflegeperson über einen „abgeschlos-
_QZQZ DaMXURUfUQ^aZS_Wa^_ Ri^ >UZPQ^`MSQ_\RXQSQn$ U_` PUQ_ TUQ^

unter Berücksichtigung der Dauer des Kurses anhand der 
Stundenzahl anzugeben. Mit Stunden sind hier Unterrichtsein-
heiten à 45 Minuten gemeint. Volle Zeitstunden müssen folg-
XUOT UZ HZ`Q^^UOT`_QUZTQU`QZ aYSQ^QOTZQ` cQ^PQZ&

4  Anderer Nachweis der Qualifikation

8UZ o5ZPQ^Q^ AMOTcQU_ PQ^ DaMXURUWM`U[Zn WMZZ f&6& MaR XMZPQ_-
^QOT`XUOTQZ EQSQXaZSQZ faY DaMXURUWM`U[Z_ZMOTcQU_ NQ^aTQZ&

5  In tätigkeitsbegleitender Grundqualifizierung

AUYY` PUQ >UZPQ^`MSQ_\RXQSQ\Q^_[Z cgT^QZP PQ^ Gg`USWQU` PQ^

>UZPQ^`MSQ_\RXQSQ MZ QUZQY >a^_ fa^ :^aZP]aMXURUfUQ^aZS `QUX$

U_` oUZ `g`USWQU`_NQSXQU`QZPQ^ :^aZP]aMXURUfUQ^aZSn MZfaW^QafQZ&

6  Erste-Hilfe-Kurs für Säuglinge und Kleinkinder

JQU`Q^ U_` MZfaW^QafQZ$ cQZZ PUQ >UZPQ^`MSQ_\RXQSQ\Q^_[Z QU-
nen „Erste-Hilfe-Kurs für Säuglinge und Kleinkinder“ absolviert 
hat.

Beachte: Besteht der „Qualifizierungskurs für Kindertages-
\RXQSQn Ma_ YQT^Q^QZ o@[PaXQZn "p4 >a^_QZp#$ NQPQa`Q` PQ^

Q^R[XS^QUOTQ 5N_OTXa__ QUZfQXZQ^ @[PaXQ ZUOT` fcUZSQZP QUZQ

oMNSQ_OTX[__QZQ :^aZP]aMXURUfUQ^aZSn NQU PQ^ SXQUOTfQU`US

oUZ `g`USWQU`_NQSXQU`QZPQ^ :^aZP]aMXURUfUQ^aZSn MZSQSQNQZ

cQ^PQZ WMZZ& 8UZQ _[XOTQ @QT^RMOTMZSMNQ U_` ZUOT` faXg__US&

8_ XUQS` UZ PQ^ 8Z`_OTQUPaZS PQ^ YQXPQZPQZ F`QXXQ$ TUQ^ QZ`%

cQPQ^ oMNSQ_OTX[__QZQ :^aZP]aMXURUfUQ^aZSn YU` PQY QZ`-
sprechenden Stundenumfang oder „in tätigkeitsbegleitender 
:^aZP]aMXURUfUQ^aZSn MZfaSQNQZ&

C Angaben zur Betreuung

1  Anzahl der betreuten Kinder

;UQ^ U_` PUQ LMTX PQ^ >UZPQ^ QUZfa`^MSQZ$ Ri^ PUQ MY F`UOT`MS

ein Betreuungsverhältnis bei der Kindertagespflegeperson be-
_`QT`& 7MNQU U_` ZUOT` Z[`cQZPUS$ PM__ MY F`UOT`MS `M`_gOTXUOT

eine Betreuung stattfindet. Unberücksichtigt bleibt die Zahl 
YhSXUOTQ^ Nfc& SQciZ_OT`Q^ 6Q`^QaaZS_bQ^TgX`ZU__Q PQ^ >UZ-
PQ^`MSQ_\RXQSQ\Q^_[Z "p>M\MfU`g`p#&

( +3F@? "LJ47BG;797?67BL# 1BD 67B *7DB7EE?9

Hier ist bei jedem Ort die Zahl der von der Kindertagespfle-
SQ\Q^_[Z P[^` SQchTZXUOT aZP ^QSQXYgkUS NQ`^Qa`QZ >UZPQ^

anzugeben. Betreut eine Kindertagespflegeperson mehrere 
>UZPQ^ MZ aZ`Q^_OTUQPXUOTQZ B^`QZ$ U_` Ri^ PQZ VQcQUXUSQZ B^`

die entsprechende Zahl der Kinder anzugeben.
Mus
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Erläuterungen zum Fragebogen

Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

Teil III.3: Kinder und tätige Personen in öffentlich  
geförderter Kindertagespflege

TPK: Kinder in Kindertagespflege

Stichtag: 1. März 2023

TPK

Abgrenzung des Erhebungsbereichs

Erfasst werden in dieser Erhebung alle Kinder, die sich in mit 
öffentlichen Mitteln geförderter Kindertagespflege befinden 
sowie alle Kindertagespflegepersonen, die die Kindertages-
pflege durchführen. Es sind nur die Kindertagespflegeper-
sonen zu melden, die zum Stichtag 1. März auch tatsächlich 
Kinder in einem vertraglichen Betreuungs verhältnis haben. Im 
Sinne des SGB VIII sind Kinder alle Personen, die noch nicht 
NK\ ),& >OLOX\TKR[ _YVVOXNO] RKLOX "lf/ 3L\K]b ) @^WWO[ )

E94 H;;;l#& 3XQKLOX b^ NOX =SXNO[X ^XN b^ NOX =SXNO[]KQO\-
pflegepersonen werden mit je einem gesonderten Fragebogen 
erfasst. Bestehen für ein Kind verschiedene, mit öffentlichen 
Mitteln geförderte Kindertagespflegeverhältnisse, ist dieses 
Kind nur einmal zur Statis tik zu melden. Bezug für die Meldung 
ist die zeitlich längste Kindertagespflege. Kindertagespflege-
personen, die ausschließlich zur Sicherstellung der Betreuung 
SX 3^\PKVVbOS]OX "lb&4& =[KXUROS]$ G[VK^Ll# NO[ [OQ^Vc[OX =SXNO[-
tagespflegeperson eingesetzt werden, sind nicht zur Statistik 
zu melden.

„Förderung mit öffentlichen Mitteln“ bezieht sich dabei nicht 
ausschließlich auf die Gewährung einer laufenden Geld-
VOS\]^XQ KX NSO =SXNO[]KQO\ZPVOQOZO[\YXOX& @KMR f*+ E94

VIII ist öffentliche Förderung weiter gefasst. Sie kann jede ein-
bOVXO NO[ SX f*+ 3L\K]b ) ^XN 3L\K]b , E94 H;;; QOXKXX]OX

Leistungen umfassen. Danach werden auch solche Kinder zur 
E]K]S\]SU QOWOVNO]$ LOS NOXOX NK\ <^QOXNKW] "lX^[l# NSO HO[WS]]-
lung des Kindes zu einer geeigneten Kindertagespflegeperson 
^XNl'lYNO[ NSO 4O[K]^XQ NO[ =SXNO[]KQO\ZPVOQOZO[\YX YNO[ NO[

Eltern übernommen hat. Ebenfalls zur Statistik zu melden sind 
solche Kinder, die von Kindertagespflegepersonen betreut 
werden, die vom Jugendamt in ihrer Tätigkeit begleitet werden 
"lb&4& SX B[KaS\LOQVOS]Q[^ZZOXl# ^XNl'lYNO[ KX =^[\OXl'lHO[KX\]KV-
tungen zur weiteren Qualifizierung ihrer Tätigkeit teilnehmen. 
Ebenso sind spezielle, im Landesrecht vorgesehene Förde-
rungen mit öffentlichen Mitteln zu berücksichtigen.

Meldung zur Statistik 

Für jedes Kind, das sich zum Stichtag 1. März 2023 in einer 
mit öffentlichen Mitteln geförderten Kindertagespflege befin-
det, sowie für jede Person, die diese Kindertagespflege durch-
führt, ist ein Fragebogen vollständig auszufüllen und bis zum 
29. März 2023 an das Statistische Amt zu senden. Entschei-
dend für die Meldung zur Statistik ist allein die Förderung nach  
f*+ E94 H;;;&

Die Angaben zu den betreuten Kindern werden von dem  
Jugendamt gemeldet, das das Betreuungsverhältnis vermittelt 
hat und die Kosten trägt.

Die Meldung der Kindertagespflegeperson erfolgt durch das 
Jugendamt, in dessen Zuständigkeit die Kindertagespflege-
person ihre Tätigkeit ausübt. Falls die Tagespflegeperson im 
Zuständigkeitsbereich mehrerer Jugendämter tätig ist, ist das 
Jugendamt zuständig, in dessen Bereich sie wohnt.

Findet die Betreuung in der Wohnung des Kindes statt und 
kommt die Kindertagespflegeperson aus einem anderen Ju-
gendamtsbezirk, meldet das Jugendamt, in dessen Zuständig-

keit das betreute Kind wohnt, sowohl die Angaben zum Kind 
als auch die Angaben zu der Kindertagespflegeperson.

Betreut eine Kindertagespflegeperson Kinder aus verschie-
denen Jugendamtsbezirken, gilt folgende Regelung für die 
Meldung zur Statistik:  
Die Meldung der Kindertagespflegeperson erfolgt, um Doppel-
zählungen zu vermeiden, durch das Jugendamt, in dessen 
Zuständigkeit die Kindertagespflegeperson ihre Tätigkeit 
ausübt. Falls die Tagespflegeperson im Zuständigkeitsbereich 
mehrerer Jugendämter tätig ist, ist das Jugendamt zuständig, 
in dessen Bereich sie wohnt.

A Persönliche Merkmale

1–3 Geschlecht, Geburtsmonat und Geburtsjahr  

 des Kindes

Für jedes Kind sind Geschlecht, Geburtsmonat und Geburts-
jahr anzugeben. Letztere Angaben werden zur Berechnung 
des genauen Alters des Kindes benötigt.

Das Geschlecht ist so anzugeben, wie es im  Geburtenregister 
erfasst ist. Die Antwortmöglichkeit „divers“ oder „ohne Angabe“ 
ist nur dann auszuwählen, wenn im Geburtenregister „divers“ 
oder „ohne Angabe“ eingetragen ist. „Ohne Angabe“ ist also 
keine Antwortoption, um in dieser Erhebung keine  Auskunft 
zum Geschlecht zu geben.

4 ): +6:12=?.42><38242 >26? "E,;:.? @:1 *.5=

12= &@3:.592E#

Hier ist anzugeben, seit wann das am Erhebungsstichtag  
gültige Betreuungsverhältnis besteht. Dabei kommt es auf  
den rechtlichen Vertragsbeginn an. Tatsächliche Betreuungs-
^X]O[L[OMR^XQOX LOS VK^POXNOW HO[][KQ "lO]`K `OQOX =[KXU-
ROS] YNO[ G[VK^Ll# LVOSLOX ^XLO[eMU\SMR]SQ]&

Bei rechtlicher Unterbrechung ist der Beginn des Neuvertrages 
anzugeben.

Ausnahme: 
Wenn es sich um einen Anschlussvertrag handelt, der un- 
mittelbar nach Beendigung des Ersatzvertrages mit derselben 
Kindertagespflegeperson abgeschlossen wurde, ist der Beginn 
des Erstvertrages anzugeben.

Beispiele:

Ein Kind war seit dem 1. Mai 2018 in Kindertagespflege; der 
Betreuungsvertrag lief bis Ende Juli 2019. Ab September 
2019 wurde ein neuer Betreuungsvertrag geschlossen. Bei 
„In Kindertagespflege seit“ ist 09 2019 anzugeben.

Ein Kind befand sich ab Januar 2018 in einem zeitlich be-
fristeten Betreuungsverhältnis. Dieses lief bis Ende Juli 
2018. Mit derselben Kindertagespflegeperson wurde für 
den Zeitraum ab August 2018 ein direkter Anschlussvertrag 
abgeschlossen. Bei „In Kindertagespflege seit“ ist 01 2018 
anzugeben.
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5 Migrationshintergrund

Bei ausländischer Herkunft mindestens eines Elternteils

S\] KXb^QOLOX$ YL NSO ?^]]O[ ^XNl'lYNO[ NO[ HK]O[ NO\ =SXNO\

aus dem Ausland stammen. Hierbei ist die aktuelle Staats- 
angehörigkeit der Eltern nicht maßgeblich. Leben die Eltern 
XSMR] WOR[ b^\KWWOX "lF[OXX^XQ$ EMROSN^XQ$ HO[`S]`^XQl#$

ist für die Angabe nur die Situation des Elternteils zu berück-
sichtigen, bei dem das Kind lebt. Im Falle einer neuen Partner-
schaft des Elternteils, bei dem das Kind lebt, soll die Situation 
des neuen Partners mit berücksichtigt werden.

Beispiele:

Die Familienmitglieder sind als Aussiedler aus Russland  
mit deutscher Staatsangehörigkeit nach Deutschland  
gekommen. In dem Fall ist „Ja“ anzugeben.

Die Eltern sind aus der Türkei nach Deutschland gekommen 
und haben die deutsche Staatsbürgerschaft angenommen. 
In diesem Fall ist „Ja“ anzugeben.

Die Eltern sind in Deutschland geboren und aufgewachsen 
^XN RKLOX NSO S]KVSOXS\MRO E]KK]\KXQORd[SQUOS] "lk?SQ[KX]OX

NO[ b`OS]OX YNO[ N[S]]OX 9OXO[K]SYXjl#& ;X NSO\OW 8KVV S\]

„Nein“ anzugeben.

Darüber hinaus ist anzugeben, ob in der Familie des  

Kindes vorrangig Deutsch oder eine andere Sprache  

gesprochen wird.

6 Verwandtschaftsverhältnis zur Kindertagespflege-  

 person

Großeltern ist nur anzugeben, wenn es sich um die „leib-
lichen“ Großeltern des Kindes handelt. Eltern eines neuen  
>OLOX\%l'l7ROZK[]XO[\ bcRVOX X^[ NKXX KV\ k9[YgOV]O[Xj$ `OXX

der neue Partner das Kind adoptiert hat.

Andere Verwandte: Ein Kind gilt als mit der Kindertagespfle-
geperson verwandt oder verschwägert in gerader Linie oder 
SX NO[ EOS]OXVSXSO LS\ b^W _SO[]OX 9[KN "lb&4& 9O\MR`S\]O[ NO[

leiblichen Eltern bzw. deren EheZK[]XO[ "lFKX]O$ AXUOV NO\

=SXNO\l#$ 9O\MR`S\]O[ NO[ 9[YgOV]O[Xl#& @SMR] KV\ _O[`KXN]

QOV]OX "lFK^P%l#lBK]OX NO\ =SXNO\$ \YPO[X \SO XSMR] NK\ Y&Q&

Kriterium erfüllen.

In allen anderen Fällen ist „nicht verwandt“ anzugeben.

B Vertraglich vereinbarte Betreuungszeiten

Unter Betreuungszeit ist der vertraglich vereinbarte

Stundenumfang pro Woche anzugeben sowie die Zahl der 
Tage pro Woche, an denen die Betreuung stattfindet. 

Entscheidend ist ausschließlich der vertraglich vereinbarte  
Betreuungsumfang, auch wenn dieser vom tatsächlichen  
Betreuungsumfang abweicht.

Wenn der Betreuungsvertrag nicht den wöchentlichen,  
sondern den täglichen oder monatlichen Betreuungsumfang 
festschreibt, so ist dieser entsprechend auf eine Woche um-
b^[OMRXOX "l]cQVSMRO 4O][O^^XQ\bOS] WKV 3XbKRV NO[ `dMROX]-
lichen Betreuungstage bzw. monatliche Betreuungszeit durch 
,$+-l#& 4OS `dMROX]VSMR ^X]O[\MRSONVSMROW 4O][O^^XQ\^WPKXQ

ist der Durchschnittswert zu bilden. Zudem ist anzugeben, ob 
die Betreuung – vertraglich vereinbart – auch am Wochenende 
"lEKW\]KQ ^XNl'lYNO[ EYXX]KQl# \]K]]PSXNO]&

Mittagsverpflegung umfasst nur Mittagessen, das über die  

Kindertagespflegeperson organisiert ist. Dazu zählt u. a. 
Mittagessen, das in der Kindertagespflegestelle selbst gekocht 
oder anderweitig bereitgestellt wird. Nicht dazu zählt von zu 
:K^\O \OVL\] WS]QOL[KMR]O\ 7\\OX "l>^XMR%BKUO]l#&

Mittagsverpflegung ist dann anzukreuzen, wenn das Kind an 
mindestens der Hälfte der betreuten Tage pro Woche ein 
über die Kindertagespflegeperson organisiertes Essen erhält. 

C Erhöhter Förderbedarf

Bitte beachten Sie:

Bei der Beantwortung der Frage, ob ein Kind entsprechende 
Eingliederungshilfe in der Kindertagespflege erhält, ist es un- 
O[ROLVSMR XKMR `OVMRO[ QO\O]bVSMROX 9[^XNVKQO "lE94 H;;;

YNO[ E94 ;Jl# NSO\O O[PYVQ]&

Um eine entsprechende Eingliederungshilfe in der Kinder-
tagespflege zu erhalten, ist ein amtlicher Bescheid bzw.  
ein Gutachten maßgebend.

Sofern das Kind eine anerkannte Mehrfachbehinderung  
hat und z. B. sowohl eine körperliche als auch eine geistige  
Behinderung hat, sind beide Felder anzukreuzen.

In keinem Fall ist jedoch eine Eingliederungshilfe anzu- 

kreuzen, wenn es sich lediglich um eine Einschätzung der  
Auskunft gebenden Kindertagespflegeperson handelt, ohne 
dass eine Feststellung durch die zuständigen Ämter erfolgt 
ist oder ein entsprechender Bescheid noch nicht vorliegt.

Kind erhält in der Kindertagespflege Eingliederungshilfe 

A242: "E1=;52:12=E# 7C=<2=86052=$ 426>?642= @:1%;12= >22-

lischer Behinderung

Hier ist anzukreuzen, wenn das Kind einen nachgewiesenen

erhöhten (C=12=/21.=3 A242: "E1=;52:12=E# 7C=<2=86052=$

geistiger ^XNl'lYNO[ seelischer Behinderung hat und in der 

Kindertagespflege Eingliederungshilfe erhält.

Zu den körperlichen Behinderungen zählen u. a. Blindheit, 
9ORd[VY\SQUOS]$ 5O[OL[KVZK[O\OXl'lEZK\]SUOX$ C^O[\MRXS]]%

lähmungen oder der Teilverlust von Gliedmaßen. Zu den  
geistigen Behinderungen zählen u. a. Trisomie 21, Autismus, 
Fragiles X-Syndrom, Angelmann-Syndrom, Fetales Alkohol-
syndrom.

6KLOS UKXX O\ \SMR ^W OSXO "lN[YROXNOl# \OOVS\MRO 4ORSXNO-
[^XQ XKMR f+-K E94 H;;; YNO[ XKMR E94 ;J RKXNOVX YNO[

das Kind erhält in der Kindertagespflege eine Eingliederungs-
hilfe, da es von einer Behinderung bedroht ist, z. B. aufgrund 
einer Entwicklungsverzögerung.

' -93.:4 12= C332:?86052: (6:.:B62=@:4E%

 Förderung

6O[ GWPKXQ NO[ dPPOX]VSMROX 8SXKXbSO[^XQl'l8d[NO[^XQ S\] `OS]

gefasst und bezieht sich nicht nur auf Gewährung einer  
VK^POXNOX 9OVNVOS\]^XQ NO\ dPPOX]VSMROX F[cQO[\ "l_QV& ^X]O[

k3LQ[OXb^XQ NO\ 7[ROL^XQ\LO[OSMR\jl#&

Hier sind die entsprechenden Leistungen anzukreuzen, die  
im Zusammenhang mit dem Kindertagespflegeverhältnis  
NO\ =SXNO\ O[L[KMR] `O[NOXl'l`^[NOX "l?OR[PKMRKXQKLOXl#&

Fachliche Unterstützung "l*l# ^WPK\\] NSO 4O[K]^XQ NO[ =SX-
NO[]KQO\ZPVOQOZO[\YX ^XNl'lYNO[ NO[ 7V]O[X$ NSO 4OQVOS]^XQ NO[

=SXNO[]KQO\ZPVOQOZO[\YX b&4& SX kB[KaS\LOQVOS]Q[^ZZOXj ^XN

die Weiterqualifikation der Kindertagespflegeperson.Mus
ter

!



Seite 3TPK

E Gleichzeitig bestehende andere  

 Betreuungsarrangements

Wird das Kind zusätzlich zu dieser Kindertagespflege noch in  
anderer Form über Tag betreut, ist dies hier anzugeben. Ein  
weiteres Kindertagespflegeverhältnis ist auch dann anzu-
geben, wenn es nicht mit öffentlichen Mitteln gefördert wird. 
Zur  Ganztagsschule zählen auch Betreuungen, die außerhalb 
des Unterrichts in schulischer Trägerschaft durchgeführt 
werden. Kein anderes Betreuungsarrangement ist auch 
anzukreuzen,  wenn das Kind z. B. eine Schule besucht.

Nicht als Kindertagesbetreuung gelten Au-Pair-Verhältnisse 
oder Babysitting.

Bitte beachten Sie:

Besteht für das Kind ein weiteres mit öffentlichen Mitteln

gefördertes Kindertagespflegeverhältnis bei einer anderen 
Kindertagespflegeperson, ist dieses Kind nur einmal zur 
Statistik zu melden. Bezug für die Meldung ist die zeitlich 
längste Kindertagespflege.

F Kind besucht bereits die Schule

Besucht das Kind bereits die Schule, ist dies hier anzugeben. 
Als Schule gelten alle dem Schulsystem zugeordneten  
Einrichtungen.
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